




Zuverlaßigere

Nachrichten
von der

Schlacht bey Zorndorf,
nebſt

einigen gegrundeten Anmerckungen
uber die

Berliner Zeitungen.

Franckfurt am Mayn, 1758.

Warſchau, vom 2. September 1758.
erſchiedene vorgeſtern und geſtern von der RußiſchKayſerl. Armée an
 gelangte Couriers haben die Nachricht mitgebracht, daß am 2ſten verF v wichenen Monaths fruh um 9. Uhr zwiſchen derſelben unter Comman-

Preußiſchen, von Jhro Maj. dem Konige von Preußen Selbſten ange
fuhrten Armée, eines der blutigſten Gefechte den Anfang genommen. Es iſt nem
lich erſtere, ſo uberhaupt etwa in 39000. Mann beſtanden, indem ſie ſich gegen die
Hohen von GrosCamin ziehen wollen, von letzterer, die durch ein Holtz dahin den
Weg genommen, und zwiſchen 5o und 6oooo. Mann ſtark geweſen, præveniret,
und genothiget worden, ſich zwiſchen denen Dorffern Zorndorf, Quartſchen und Zi
cker in ein langlich Viereck zu ſtellen. Sie iſt darauf von denen Preußen von allen
Seiten angegriffen worden, hat aber ſelbige mit groſter Tapferkeit zu zweymahlen
zuruck getrieben, und die Cavallerie, ſo aus dem Viereck auf dem rechten Flugel
einen Ausfall gethan, hat ein greuliches Blutbad unter der Preußiſchen Jnfanterie
angerichtet. Als der Konig von Preußen hierauf ſein Corps de Reſerve anruäcken
laſſen, iſt ſolches in den Mittelpunkt der Rußiſchen Armee eingedrungen, und hat

den



den rechten Flugel zum Weichen gebracht. Gegen Abend aber iſt der General Demi-
kow vom Rußiſchen lincken Flugel denen Preußen in die Seite und in den Rucken
gefallen, und hat ſelbige wiederum vom Schlachtfelde verjaget, auch ihnen 13. Cano
nen, 2. Fahnen und 2. Standarten abgenommen. Den 26ten hat die Preußiſche Armee
einen neuen Angrif gegen den Rußiſchen lincken abermahls en HBataillon Quarre for
mirten Flugel gewaget; Nachdem aber derſelbe ſich ſehr wohl gehalten, und die
Preußiſche Cavallerie durch das Canonen Feuer, ſo auderthalb Stunden gedauert,
zurucke getrieben worden, hatten ſich die Preußen 1. Meile weit gegen Groß Ca
min zurucke gezogen, und die Rußiſche Armee iſt Meiſter vom Schlachtfeld geblie
ben. Soviel man uberſehen konnen, iſt ſelbiges ohngefahr mit zoooo. Todten und
Verwundeten bedecket; der eigentliche Verluſt von beyden Seiten aber iſt noch nicht

moglich anzugeben; Rußiſcher Seits zahlet man den General Czernichew unter die

Todten; den General en Chet Browne aber unter die hart Verwundeten: und er
warten ubrigens ſtundlich die Ankunft der unter dem General Romanzow ſtehenden

Diviſion, um dieſer Sache, die von dem unerſchrockenen Heldenmuth der Rußiſchen
Truppen und der tapfern Anfuhrung ihres Chefs ein neues unwiederſprechliches
Zeugnis ablegen, die vollige Entſcheidung zu geben.

Warſchau, den 6. Septemb. 1758.

m emjenigen was unſerm letzten Blatte der Warſchauer Zeitung, wegen der
n am 2gten und 26ten verwichenen Monats zwiſchen denen Rußiſchen undS H Preußiſchen Arméen vorgefallenen Schlacht einverleibet worden, iſt zu

bigen Lager der Rußiſchen Armée bey Groß Camin eingelauſenen authentiſchen
Nachrichten annoch folgende Umſtande beyzufugen. Die Rußiſche Armée hat vor
dem Gefechte in zaooo. Mann Jnfanterie, 200o. ſchwerer Cavallerie und gooa.
Huſaren, Coſaquen und Calmucken beſtanden. Der Konig in Preußen hat we
nigſtens 6oooo. Mann beyn ſich gehabt, indem er einen großen Theil ſeiner Armée
aus Schleſien mit ſich dahin genommen. Die Dorffer, wo die Rußiſche Armée
geſtanden, werden Preußiſcher Seits Zorndorf, Quartſchen und Zicker genennet.
Die Canonade hat den 25. Aug. fruh um 8. Uhr, das Feuer aus dem kleinen Ge
wehr aber 1. Stunde darauf den Anfang genommen. Der zte Angriff derer Preu
ſen, wodurch endlich, nachdem die 2. erſten gantzlich abgeſchlagen worden, der
Rußiſche rechte Flugel in Unordnung gerathen, und in einen hinter ſeinen Stucken
befindlichen Moraſt getrieben worden, iſt auf der Seite von Zorndorf geſchehen.
Der linke Flugel hat beſtandig ſeinen Poſten behauptet. Der tapfere General De-
mikow hat gegen Abend durch ſeinen ſo unvermutheten als glucklichen Anfall denen
Preußen den Sieg, eben als ſie ihn am hitzigſten verfolgten, wieder entriſſen, und

ſie
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ſie genothiget, ſich gegen das Holtz hinter Zicker zuruck zu ziehen. Als des commandi. J
renden General en Chet Grafen von Fermor Excell. hierdurch Zeit gewonnen, in
der Nacht die Fluchtigen wieder zu ſammlen, haben Sie die Armée am 26ten wie ne
derum auf dem vorigen Schlachtfelde bey Zorndorf en Bataillon Quarré formiret. 53
Die Preußiſche Jnfanterie, ſo wohl als Capallerie, hat verſchiedene Bewegungen
gemacht, alleine wegen des Canonen Feuers ſich nicht getrauet. Vielmehr hat der
General Demikow ſelbige vom neuen muthig angegriffen, und 2. Canonen erobert.
Der Konig in Preußen hingegen hat ſich, nachdem die Canonade 1J Stunde gedauert,
ohne weitern Verſuch 1. Meile weit zuruck gezogen, und auf die Hohe vor Groß Ca

min begeben. Den 27ten ſruh um 2. Uhr iſt die Rußiſche Armée, nachdem ſie
ſolchergeſtalt zum unwiederſprechlichen Zeichen des Sieges den Wahlplatz 2. Tage
hindurch behauptet, vom rechten elugel ab, und gegen den Feind gegen Camin, J

mithin ihm entgegen zumarſehiret. Man hat ſich wiederum einige zeitlang canoniret,
und darauf iſt dat von dem Konige von Preußen verlaſſene Lager bezogen worden,
in welchem ſich des Hrn. Generals von Fermors Excell. auch noch den 29ten befun
den haben. Der rechte Flugel der Rußiſchen Armee ſtoßet an Groß. Camin, und
der linke an einen Moraſt, den die Warte machet. Die Preußiſche Armee hat ſich
am 27ten ebenfalls geſchwencket, ſo, daß ihr rechter Flugel an die Warte, der lincke
aber gegen Zorndorf zu ſtehen gekommen iſt. Jn dieſer Stellung haben beyde Thei
le Victoria geſchoſſen, obwohln ſolches billig nur demjenigen gebuhret hatte, der

kh

Meiſter vom Schlachtfeld geblieben. Rußiſcher Seits vermiſſet man 18. Canonen,
hat aber hingegen deren von Preußiſcher Seite 26. worunter 15. 12pfundige, wie
auch 2. Fahnen und 2. Standarten in Handen.

Der Rußiſche Brigadier Uwacow iſt todt, die Generals Solticow aber und Czer.
nichew, ſo man gleichfalls vor todt gehalten, ſind gefangen, ſo wie auch die Gene-
ral-Majors und reſp. Brigadiers, Manteuffel, Siever und Fietenhauſen, faſt alle
Rußiſche Generals ſind zum Zeugniſſe, wie wenig ſie ſich dabey geſchonet, verwun
det, und der General Panin ins beſondere iſt ungeachtet ſeiner erhaltenen Bleſſur den

noch das gantze Treffen hindurch nicht vom Pferde gekommen. Die Grantzen die
ſes Blattes wurden zu enge ſeyn, wenn man die Wunder der Tapferkeit, ſo die Ruſ
ſiſchen Truppen ohne Ausnahme in einem ſo hitzigen Gefechte ausgeübet, der Ge

daß ihnen der Sieg in einer derer hartnackigſten Schlachten dieſes Jahrhunderts
theuer zu ſtehen gekommen, und daß ſie dabey gegen 18000. Mann an Todten und
Verwundeten eingebuſſet. Der Berliner ZeitungsSchreiber giebet den Preußl.
Verluſt an Todten, worunter die General-Majors Froideville und Ziethen, nur auf563.
Mann, und an Verwundeten, worunter die Generals Forcade, Kahlden und bülow, nur
auf 1082. Mann hoch an, ohngeachtet ſeiner eigenen Rechnung nach das Feuer nur

am erſten Tage von 9. Uhr Morgens, bis Nachmittags um halb 7. Uhr gedauert hat.

Vere



Vermuthlich ſind die Preußen feſte geweſen, oder es muſte bey den Zahlen eine Nul
le fehlen, denn die Ruſſen haben das von ihnen wieder eroberte und hernach ſtand
haft behauptete Schlacht. Feld mit mehr als zoooo. Todten und Verwundeten uber

ſtreuet gefunden, welches man freylich Preußiſcher Seits in einer Entfernung von
1Meile ſo genau nicht uberſehen konnen. Eben beſagter Zeitungs-Schreiber laßt
wohlbedachtig die Schlacht nur am 25. bis gegen Abend um halb 7. Uhr dauren, denn
in der That hat auch der Sieg derer Preußen nicht langer gedauert; ubrigens aber
beſchweret er ſich ſeiner Gewohnheit nach uber die von denen Rußiſchen Truppen
ausgeubten Grauſamkeiten, indem ſelbige verſchiedene Dorfer angezundet, und die
Einwohner darinnen ſamtlich nieder gemacht hatten. Ware ſolches geſchehen, wie
man doch keine Nachricht davon hat, ſo hatten dieſe Bauern nach allen Reguln des
Krieges ihr Schickſal wohl verdienet, indem ſie wahrender Retirade des Rußiſchen
rechten Flugels die ſelbigen zu ſtatten kommende Brucke boßhaftiger Weiſe abge
brandt, und auf die Truppen Feuer gegeben, wie denn eben dergleichen, ſo lange die
Rußiſch Kayſerl. Armee in denen Preußl. Landen geſtanden hat, beſtandig von dem
hierzu von ſeiner Obrigkeit angefriſchten Landmann geſchehen, mehrmahlen gereitzet
worden iſt. Nicht dieſe verdienen dahero den Nahmen der Barbaren, den man ih
nen zu Berlin unziemlicher Weiſe beyleget, wohl aber kann als ein Beyſpiel barba
riſcher Grauſamkeiten derjenige Preußiſche Oificier vom Schorlemmeriſchen Drago-
ner. Regiment angefuhret werden, der den, wegen ſeines Alters und ſeiner Verdien
ſte von jedermann zu verehrenden General en Chef Grafen von krowne, nachdem
deſſen Pferd verwundet worden, gefangen genommen, nachgehends aber, als ſelbiger
ihm nicht ſo geſchwinde, als er verlanget, folgen konnen, nach gegebenen 12. Sabel

hieben uber den Kopf ſeinem Schickſal uberlaſſen hat, wovon beſagter General noch
jetzo zu Landsberg hart verwundet darnieder liegt.

Hamburg, den 12. Septemb. 1758.
Auszug eines Schreibens Sr. Excellenz, des Hrn. Generals Grafen von

Fermor, an den Hrn. von Saltikofſf, Envoyé extraordinaire Ihrer
Maj. der Bayſerinn aller Reuſſen, beyim VDliederSachſiſchen
Kreiſe, datirt GrosCamin, den ziten Aug.

Go

—Vd.echen Commando des Koniges von Preußen, eine der blutigſten hataillen vorgefal
len iſt, welche 13. Stunden angehalten hat. Wir haben den Feind repoußiret, das
Schlachtfeld behauptet, und 26. Canonen, nebſt einer Anzahl von Standarten und
Fahnen abgenommen. Des folgenden Morgens habe ich die Todten begraben laſ—
ſen, und ich erwartte nur die Vereinigung mit der Diviſion des Herrn von Romi-
anſoff. welche morgen geſchehen wird, um die Preußen zu verfolgen, und gan;
lich zu verjagen tc. tc.
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